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Film und Fernsehen

Es wäre naiv, leugnen zu wollen, daß die Television für das
Filmgewerbe eine ernsfe, ja gefährliche wirtschaftliche Konkurrenz bedeutet.
Einfach die mit dieser Tatsache zur Lösung aufgetragenen Probleme als
nicht relevant ad acta legen zu wollen käme einer törichten Vogelstrauß-
politik gleich, aus der es einmal nur ein böses Erwachen geben kann.

Die Statistiken verschiedener Länder sprechen eine deutliche Sprache.
Da stehen allen voran die USA als das klassische und führende Land der
Television. In den Vereinigten Staaten ist die Eroberung derFamilien durch
die Television schon längst vollzogen, und es kann von einer wahren
Übersättigung gesprochen werden: man nimmt an, dafj im Gesamtgebiet
der Staaten gegenwärtig über 50 Millionen Apparate in Betrieb stehen.
Dafj ein derartig riesenhaft gesteigerter Fernsehkonsum dem Kinogewerbe

abträglich ist, versteht jedes Kind; viele, die früher zwei- bis dreimal

ins Kinotheater wanderten, bleiben wohl im bequemen Lehnstuhl
zu Hause sitzen und genießen da das «Heimkino» der Television, ohne
weitere Kosten und Mühen. Es gibt tatsächlich kaum eine Familie, in der
nicht täglich mehr oder weniger längere Zeit (oft sind es Stunden) der
Televisionsapparat in Betrieb steht, was zum Teil zu katastrophalen
hygienischen wie familiären Folgen führen kann. Ist es da zu verwundern,
dafj viele Lehrer darüber klagen, dafj die Kinder zu jeder ernsten Arbeit
unfähig, übermüdet und nervös am Morgen in der Schule erscheinen
usw. usw. In einer Grofjzahl der Familien ist es nicht zuletzt infolge des
übermäßigen Fernsehmißbrauchs fast unmöglich geworden, ein gemeinsames

häusliches Zusammenleben zu führen. Sogar während der
Mahlzeiten wird der Televisionsapparat oft in Betrieb gelassen, was dazu
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